
Niit Entrüstung vernehmen wir, daß eine böswillige Parthei damit umgehe, gegen unfern allgeachteten Oberkom-
mandanten der National-Garde, Herrn Messenhauser, die abgeschmacktesten Verleumdungen auszustreuen, um das

öffentliche Vertrauen in ihn zu erschüttern, und so gegen die gute Sache einen empfindlichen, in so vcrhängniß-
voller Zeit um so gefährlicheren Streich zu führen.

Um diesem verleumderischen Umtriebe energisch zu begegnen, erklären wir hiemit auf das Bestimmteste, alle

derlei Gerüchte, welche die Feinde der guten Sache gegen den Mann des öffentlichen Vertrauens in Umlauf zu

bringen versuchen, für schmähliche Verleumdungen und appelliren an den gesunden Sinn der Bevölkerung
Wiens, solche Verleumder nicht nur mit Entschiedenheit von sich zu weisen, sondern wo möglich die von einer

legalen Behörde zu fordern, damit jede nicht streng erwiesene Aussage sogleich als böswillige Verleumdung ent¬
larvt und demgemäß bestraft werde.

Wien,  den 20. Oktober 1848.

Vom Ausschüsse - er Studenten.
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